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nten. Während unserer genrien
lgenangrisfe machten wir 159 (Äe

siinezene.
Westlich von Tsmabnrst durchdran

flen wir die rnssischen vorgeschobenen

SteNungen. 17 Offiziere und 2.
iOö Mann wurden gefangen gcnoiN'
rnen, und Maschinengcschütze fielen
in unsere Hände, Gegenangriffe ge.

Wnsli!,'g!"N. 2k, 5c!'t - - o
!'!.! .r tkk l:, r. den !'e!tl'.u
del Teutjchlauds und c.cstclrcich
Ungarns an sich zn reißen sirdenlk.

leine snc,i-.'!loit- imjtnjU'U'öt kt. tu
in einer Tcnlschnft deS l'rinscheii
HaiidrlSiüinisieriiims auHeinanderge-ji'lst- ,

die geistern vom Bureau für
einheimischen und auswärtigen Han
hel in Washington veröffentlicht wur.
de. Darin heißt es, daß die diplo
inatischen Vertreter Englands im

Ausland britischen Exporteuren alle
erhältlichen Informationen zur Ver-

fügung stellen werden, wie sie sich

Uuiiden erwerben können, welche
früher in Deutschland und Oefter
reichUngarn kauften. Gleichzeitig
theilt das Handelsministerium den
britischen Kaufleuten mit. daß cin
vertrauliches Informationsburcau

gegründet worden sei, welches Ez
porteuren jede gewünschte Auskunft
über die Aussichten ihres speziellen
Handelsgcbiets im Ausland ertheilt.

Ter Bericht fährt dann fort

Teutsche 5liataloge als Muster.

Tie Bedeutung, welche deutsche
Fabrikanten der Ausgabe bon Ka

talogen beilegen, welche in der Spra.
che und Geldwährung der für. den

gen die von m,3 südwestlich von
'jK0rflCr,cn der Teutschen schier nn-- !

ttnfntr.v rnhpripn Stellungen tollt! ...;.:. i.t. v: r...v.vin

Politik, 'it der Äierverband mit

Bulgarien kenZerirt. ohne daß davei

etwas Ei p leßliäics heransgekoi.
inen ist. Walireiid jener eit bat

Bulgarien Borberestungeii gclroifen
zum Handeln, und jetzt ist der Zeit
punkt gekommen, in welchem Bulga-
rien handeln wird."

Militärkritiker find der Meinung,
daß Bulgarien Truppen durch die

Thaler der Morava und Vardar nach

Serbien werfen und fich in Besitz der
Salomki-Nisch-Bah- n nahe Uskub

setzen wird. Dadurch würde Ruß-

land von allen .Verbindungen zitit

seinen Bundesgenossen abgeschnitten
werden: nur über Archangel wäre !

eine Verbindung erreichbar. Man
ist hier in Paris über den möglichen
neuen Feind der Alliirten bestürzt,

Rege Tliatiakeit der Flieger.
Berlin, 2-- Sept., über London.
Vom westlichen Schauplatz berich- -

tete gestern Nachmütag das oeutiche

Hauptquartier:
Beaünnigt von klarem Wetter

herrschte große Thätigkeit an der

ganzen Front feitens der Artillerie j

und der Flieger aur beiden Seiten.
Ein feindlicher Angriff, der sich

offenbar gegen unfere riedhoßtel
hingen zu Souchez richtete, konnte
nicht znr Ausführung gebracht wer
den wegen der Thätigkeit unserer
Artillerie.

Ein feindlicher Aeroplan. in
Brand gesetzt durch unser Feuer,
krachte nördlich von St. Menehould
zu Boden. Ein anderes feindliches
Flugzeug wurde südöstlich von Von

zier im Landung gezwungen nach
WuttAOTslrtit linft nist rlltrtl (11 I

LtUtlii v iiiv vib zij j..
wurden gefangengenommen.

Ueber Pont-a-Mousso- n hatte ein
deutscher Flieger einen Kampf mit
zwei französischen Fliegern zwischen
den französischen und deutschen

und er schoß eine der feindli-
chen Maschinen in brennendem Zu-

stand herab.

Ostsee von Teutschen gesperrt. '

Amsterdam, über oLndon, 21.

Sept. Eine in Amsterdam einge-

troffen Berliner Depesche meldet,

Export bestimmten Ländern abge.'vnd Oesterreich-Ungar- n hergestellt

. -
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stund deöe!des in dem Weinet
lpc1-tt-

i) mx Lwaden erreicht babcn.
Mischen den Ttettnnaen nordlich von

2gü t fle,ientoärtiq cin heftiger
Oschmjana und östlich von ubod.,' im ymi. Weiter unten,
niki. an der (awia, wurden ßcbro. immjttcIbQr .im bon TÜnabnrg,
chen. Unsere Tnnppcn folgen dem die' Teutschen, Berliner Tepc.
sich zurückziehenden vcind, der über joIfle Erfolge zu verzeichnen,
?W0 Kefanaene in iiiiferenDan vwfime Kindliche Stellungen er- -,

den lief;, ?lui dem rechten aluacl mb ml)vnc taufend Gefan- -
w dauert der Kampf nördlich von 5c0 me mmd)i (xa ylaubm die

woflrodek noch nnmer an. Engländer wohl selbst nicht, weil sie
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Auch die fiitleiiiilirer dei-- tUnlc:;
sind derselben IVcuinu ;."

jiiindidateii (nid null in
Vorschlag gebracht toerden.

Ute aUifinrinr
r)iiifij8saic!

AuS england-freundlich- Ouelle
wird iibet die allgemeine rieg!lage
IolgendeS gemeldet: während Bul
garieu seine Truppen niobilifiert,
kommt au der Hauptstadt Serbiens.
Nifch. die Nachricht, daß M.lM
deutsche Truppen an der serbischen
Grenze flehen, um sich geivallsam
durch Serbien einen Weg zu den
Türken zu bahnen.

Bis jetzt ist eine allgemeine Bor.
irärtöbewegimg im Gänge,TUTdoch, ist mMi Is"; emgele, tct

IDL'll'Wl. IUUUI.1 lt tllllllUl UUJ,
serbische Gebiet hinter fich haben.
muß die Eimallsarmce durch Bul
garien marschierm, ehe sie nach Gal
lipoli oder Kvnstantinopel gelangen
kann. Bulgariens zukünftige Stel
lungnahme mag davon abhängen,
wie schnell Serbiens Widerstands
kraft gebrochen werden kann. Mög.
lich ist eö aber auch, daß die deutschen
Verbündeten niit dem Vormarsch
durch Serbien so lange warten wer

den, bis Bulgarien die Mobilisierung
seiner Armee vervollständigt hat.

Im Osten haben die Deutschen ei

nen gewaltigen Vorstoß gegen die

Festung Tünauurg unternommen in
der Absicht, selbige bald in Händen
zu haben. Tie vorgeschobenen russi

scheu Stellungen sind bereits erobert
und mehrere tausend Gefangene ge
macht worden. Eine Schlacht hat
sich auch bei Leewaden, 30 Meilen
südöstlich von Riga, entwickelt, wel
che sür die Teutschen laut Berliner
Berichten einen erfolgreichen Verlauf
nimmt.

Weitere Erfolge gegen die sich zu
rückziehende Wilna-Arme- e melden
Berliner ofrniclle Berichte. Ruf
fische Tepcschen jedoch besagen, daß
cin großer Theil der russischen Ar
mce in Sicherheit ist,, und daß die

Deutschen bei ihren Operationen bei

Wilna 250.000 verloren haben.
(Hört! hörtl so eine verlogene
Brüt!)

Gkschuidkampf in Frankreich.

Paris, 21. Sept. Das heftige
Geschützfeuer, welches während der
letzten drei Wochen den 'militärischen

Operationen in Frankreich das Ge

präge gab, ist auch gestern noch fort
gesetzt worden, und zwar an ver

fchicdenen Punkten der Kampffront,
mie das französische Kriegsmnt mei
det. Tie Kämpfe find ganz beson-

ders heftig in der Nahe von Rollin.
eourt und südlich vom Nvrefluß, ei.

nein Nebenfluß der Somme. -- ie

Vorgänge spielten sich borwiegend ab
im Artois-Be'str- k und südlich vom

Scarpefluß, im Departement Pas de

Calais : auch in der Gegend von
Neuville war. beiderseits Artillerie
in Thätigkeit, ebenso bei Beauvaig.
ncs. In der Champagne crplo
dierte gestern eine deutsche Mine
nordwestlich von Perrhes. Die ran
zofcn wollen verschiedene deutsche

Munitionslager in die Luft gesprengt
haben. I'n den Argonnen bombar
dierten die Franzosen gewisse, Punkte
der deutschen Linien, an denen Ero
werke errichtet waren. Die deutsche

Artillerie erwiderte das jeuer der
Franzosen. Auch auf den Hohen der
Maas und zwischen der Maas und

der Mosel haben Artilleriekämpfe
stattgesnnden, bei denen Bomben u.

Kandgranaten (bei Vouquois und
Eparges) zur Lerwend.mig kamen.

Mjluni, Dmtsche
non iktiin u. ilnoca!

Die nächste Versammlung des
Teutsch-Amerikanisch- Bürgerver
eins findet am Samstag d. 25. Sept.
um 3 Uhr Nachm. in Berlin statt.
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2,'crliiia '1'rks'kiinimkn.
Berlin, über 'oiidtt. il. ci'pt.

Tie berliner ü't'etiKiU'Uitiet tegrii
j;?n die Nnchnäsim tu'it der serbi-

schen Wrcnv als den Deun einer
neuen Offensive großen Makstabes
gegen Serbien, der endgiltigen Ab-

rechnung mit dein Lande, da? den

gegriiwärtigei, Krieg herailfheschlvo-re- n

babe. Die Blätter deuteten nur

vorsichtig die Starte der Truppen
Mafien an, die seit einiger Zeit in
der '.'ähe der serbischen (Grenze

wurden, und es wird
an die Acicheriin des Reichskanzlers
Bethmann'Hollweg im Reichstag er.

innert, als cr sagte: ..Wir haben

starke Heere für neue Schläge be

reit."
Militärschriststeller warnen davor,

die Stärke des serbischen Widerst-de- s

zu unterschätzen, zweifeln aber
nicht daran, daß die deutschen und
osterreichüch ungarischen Truppen,
die gegen es aufgeboten sind, ihr

Aufgabe gewachsen sein werden.

England ist wieder baff".
London, '21. Sept. Immer

rätselhafter werden der hiesigen

Presse die sich auf der Balkanhalb.
inscl abspielenden Szenen. Auch

die englischen offiziellen ttreise vcr

mögen sich das zweideutige Verhol
ten, des Königs Ferdinand von Bul

garien nicht zü erklären. (Die Eng-

länder stellen sich blos fo dämlich an;
die englische Regiermig weiß ganz

genau,- daß es mit ihrem politischen

Einfluß in Bulgarien Zu Ende ist

und daß sich Ücnig Ferdinand auf
Seiten der deutschen Verbündeten
und der Türkei geschlagen hat.) Es
ist noch nicht sicher, daß die allgeinei
ne Vcobilifierung der bulgarischen
Truppen begonnen hat. lJst bald

alles fertig.) Nachrichten aus Athen

besagen, daß dieselbe wieder einge

stellt wurde, (Die Engländer ha

den ofzenbar einen speziellen ttor
respondenten in der Hauptstadt Gric

chenlands- - der nur das nach London

niklk?t, wkis die Enaländer aern bö.

ren mögen,) Dieser Korrespondent
meldet denn auch, oasz oie Negie

riiiigsvertrcter des VierverbandeS in

,::i'isl alles in Bewegung seben, die

Balkanliga wieder ins Leben zu ru

fen. um zu verhindern, oaß stch Ru
mänien, Bulgarien. Griechenland u.

Serbien gegenseitig zerfleischen. Die

Diplomatie aber scheint maquos zu

sein, wenigstens, soweit Bulgarien in
Betracht kommt: dasselbe ist für den

beabsichtigten Balkanbund verloren.

Tie Streitlruste der Äcrvunoeten
haben bereits die einleitenden Schrit-

ts zum Durchmarsch nach Serbien
und einen Vorstoß nach dem Acgäi

scheu Meer unternommen. Da Nuß
land gegenwärtig m der i.'age i,t.
dk'n zeind in Wolbiniien und Gali

zien in Schach zu halten, so sollte es

sich Bulgarien zweimal uvcrlegcn.
ehe es den Teutschen und Oesterreich.

Ungarn unbeanstandet den Turch- -

zug gestattet. (Die Engländer vcr

mögen beute weder durch Bitten noch

durch Trohiingen etwas aus dem

Balkan erreichen: auch das heiß um.
nisirbrac Rumänien dürfte aus seiner

qi'utralität nickt heraustreten, wis.

send, daß es sein Todesurtheil unter

schreibt, sobald es in den Krieg auf
Seiten der Alliirten eingmien
sollte.)

Frelspruch im Connell-Mordfal- l.

Las Cruces. N. M., 21. Sept.
??i dem Mordvrozeß gegen den rei

chen Vichzüchier James L. Porter,
welcher angeklagt war, Ralph S.
Connell aus Omaha, ebenfalls ein
wohlhabender Viehzüchter, erschossen

zu haben, einigten sich die Geschwo.

reuen gestern nach nur zweistündiger
Berathung ans Jreispruch. Rechts-anwa- lt

W. I. Connell. der Vater des

Ermordeten, leitete selbst die Verfol

gung. und seine Ansprache währte

fast den ganzen Tag. Connell und

Porter waren feinde und hatten sich

mehrfach wegen Wasserrechte vor Ge

richt gegenseitig prozessiert.

mit nun l'ntis:ke n.il'n kante,, NZr.

leaenlieit h,!!-en- ! 0w lege deutschen

Uiwnmg'5 zu l'csulmacn, bat daß
Hiuistrli'Miiik!!, i inm ueer IniN) ver
fitiiienc deuncke iiaii'loac gesani
meik (iinitirfcheinlich sieil.'NIen). wel

che die meisten inichtigen Industrie
z'veige um fasten."

Tiefes wird den Fabri
kanten und Erpvrteuren Englands
durch Vermittlung deö Intelligenz
bureuus.deS Handelsamts zur Ver
fiignng gestellt werden, welches jetzt

in der age ist, alle einschlägigen
Fragen erschöpfend zu beantworten.
Das Bureau ist in der Lage, über
verschiedene Einfuhrzölle, die Namen
der ausläudisckien Importeure, kurz
über alle einschlägigen Fragen Aus
kunft zu ertheilen.

Außerdem theilt das Handelsamt
mit, daß eine bedeutende Kollektion
von Mustern deutschen und österrei

Ursprungs, öie auf
den Weltmärkten gesammelt und in
London ausgestellt wurde, jetzt in
den verschiedenen Jndustriezentrm
der Provinz ausgestellt werden wird.

Gleichzeitig versucht das britische
Handelsamt die einheimisch? Jndu
strie zu veranlassen, sollte Artikel
herzustellen, welche in Enage
braucht uno rnsyer in emschlm

wurden.

gemeine Amgsllst
der Franzosensslegerl

Sie hatten beim Neberfall auf Stutt '
gart deutsche Kennzeichen

angelegt.

Berlin, über London, 24. Sept..
Ein am Mittwoch in Berlin aus

gegebener amtlicher Bericht, sagt:
Franzojiiche Flieger mit deutschen

5tennzeichen an ihren Flugzeugen
erschienen heute morgen 8.15 über
Stuttgart und warfen Bomben auf
die Stadt ab, wobei vier Personen
getodtet und eine Anzahl Soldaten
sowie Zivilpersonen verwundet wur
den. Der angerichtete Materialscha
den war vollständig unbedeutend. Die
Flieger wurden von unseren Flug

beschossen und
verschwanden um 8.30 in südlicher

Richtung.
In Anbetracht des Umstandes. daß

die Militärbehörden kurz nach 7.43
von der Annäherung deutscher Flug
zeuge unterrichtet wurden, konnte die
Bevölkerung nur verhältnißmäßig
spät gewarnt werden.

Ein deutscher Flieger traf gegen
9.30 in Stuttgart ein: Er wurde
von der Stadt aus beschossen, bis er
mit Sicherheit als deutscher Flieger
erkannt wurde. Er landete unver
letzt nahe der Stadt.

Marhland-Teinvkrate- n loben Wilson.

Baltiiuore, Md., 21. Sep't. Ge
stern fand hier die demokratische
Staatskonvention statt, um die bei
der Primärmahl in der letzten Wo
che nominierten ParteiKandidaten
zu bestätigen.

Präsident Wilson wurde ein Ber
trancnszeugniß ausgesprochen für
feine Führung der internationalen
Angelegenheiten, welche unser Volk
in der gegenwärtigen kritischen Zeit
des Weltfriedens den Frieden und
die Ruhe erhalten habe.

Ulctteröerichl!

Für Omaha und Umvegend: Ne

gcnfchauer heute Abend und Sanis
tag: kein wesentlicher Temperatur
Wechsel.

Für Nebraska: ?Zegenschaner heute
Abend und Sanistag: kein tvcsentli
cher Tcmperaturwech'el.

Für Iowa: Unbestimmte Witte,
nmg heute Abend und Sanistag,
möglichtweise Regenschauer. Kein
bedeutender Tcmperaturwechfel.

Abonnirt auf die Tägliche Tribüne,

.Mi! VtrnfM! , hh in htl hi'dvü
' ' ' '

Wpimik.nmMli'lU'ii dcg tut .uhMl VCC
" '

re our.i,grr,scoc Ä'Vmiifi i tuuu '

fmiSfinhrn irr, Km, Ict iiti.nfiioiiii

iurrnnnunu uj vuuuii.n,in
mcISi't himil'it: b'.utuHtrrtuliti't

iiitfdjc ;cit;ii!ant nnlftc, Pau ar;
-- Huunus nuc uem ;'u,if mwi tv

djftfoimimttbifrcitbc bft rs!ichm
Armeen in. Tie eigentlrchen Hrer
suhrer sind der Knc.pmin!s:er nie.
tal tfoliuoiunf und ( 'eiteroi ihtro

U'ntfiii. (üeticrer wird im ätofill

mich nicht feit nnichen. denn cr hat

sich in dem Krieg gegen die Japaner
aU schlecht bc
währt, Bei Bafangkmk. i'iauiang
und der alle Tingen bei Mulden

fj". .."fsU. .,wrve ?r ,u,iui,u uaijuuui
ntufUc den Oderdesehl an General

j.'incwitsch abtreten,)

Tcr englische Kohl.
London, 21. Sept. - Im Nor

den halten sich die Russen ziemlich

tapfer (o je, o je!), denn sie haben

es bisher verhindert sie nicht, aber
das miserable 0Mcrnbe, welche ein

,' t toJ? Sie können sich
'

aber auf alle offiziellen Berliner
Berichte verlassen; sie sind so sicher.

&slg 2smen in der Kirche,)
Siidönlich von Wilna zieht sich

die rumsche ??achnut, durch Deren

TnhtprfpH irm .Nnuvtbeer aelun
, ;,--f m entkommen (?), zurück.

doch geriethen mehrere tausend Mann
in wemnaeiisckast. Prinz Leopold

von Banern dringt mit seinen Tr,up

pen weiter vor, während General

Ivanoff dem Aeldmarschall von

Mackensen zu schaffen macht.

Schweden hält z Deutschland.

Berlin, 24. Sept. Die Ueber-sceisch- e

Nachrichtenagentur iibermit.

telt Folgendes aus einem Leitartikel

des Sdenöka Aftonbladet von Mal.

mö. Schweden: Niemand weiß, ob

7nnp& die Moaen des Wclt

Krieges nicht auch die schwedische Kü

sie erreichen weroen. !awe?en imo

Tänemark sind jetzt wohl vorbereitet

und würden der Seite, welcher sie

sich zuwenden werden, von grober
W ,',N l!CltTl 110,1 VilluiCNO THU l

erinnern, daß, wenn Schiueden zum

Eingreifen gezwungen werden sollte,

dies mcht aus Ungianos ene ge

- ms.

nisvollen Zeichen fichtbar. deren volle
li - nr&ti1f(t 11s rth.

Wandlung,""i''"" der Welt
" ,r ahnen.

'

Wir soll.
... ...j r.rjs. - ,C, 0s.4-rt- VMiik--

ich Mller Hii'btu o1 c

werden." Der Erzblschos mahnte
un.ir :i. .s nln

pold von Bayern. Tie russische

Steltinia von Walowfo wurde nr;
obert. Z Ofsizüre, 380 Mann wur
den gefangen genommen und 2 Ma
fchinengeschüye erbeutet. Im weite?

nach Süden gelegenen Gebiete ist

die Lage unverändert I

Armeegruppe des ?eldmarschall
rtii Wslrrcn en. vioroi' uia uua

östlich von Legischin dauern die

Kämpfe an.

Auf dem südöstlichen KriegSschau

platz ist die Lage unverändert.",

Kommandoivrchsel im Nnssenheer,. '

Berlin, li. Sevt, (prunkenbericht.)
Von Petrograd sind über Stock

Holm hier zuverläffliche Nachrichten

Nicht mc5)r aus
km Wen JTferÖ!

New Forket Bankiers wollen schon

icht mehr als tz.M),UM) an
England hergeben.

. ni rr-.- L cn.X.,

oie oeutche üiegierung yaoe ange'.. murun imtstükunashe
kündigt, da

-
ludlich vom Ausgnng .

des Oere Sund ein neues Minenfeld
gelegt uiid von heute, Freitag, ab
ein Lotsendienst eingerichtet werden
wird, damit neutrale Schiffe die Ge
fahrzone befahren können.

(Oere Sund ist der zwischen der'.

faszt sind, ust allgemein bekannt. Ta

Bissing. fackelt nicht.
Brüssel, 24. Sept. Der Gene

ralgoNverneur von Belgien, General
von Bisstlg, erläßt eine Verordnung,
durch die Jeder unter Strafe gestellt
wird, der die Uebernahme oder die

Fortsetzung einer im öffentlichen In
teresse liegenden und von den deut
schen Behörden verlangten, seiner

'. Thätigkeit' entsprechenden
Arbeit ohne hinreichenden Grund
verweigert. Es werden auch die

Personen bestraft, die andere Perso
nen durch Zwang, Drohung, Ueber

redung oder andere Mittel an der
Arbeit für deutsche Behörden ver

hindern oder ihnen Unterstützung ge.
währen, damit sie die Arbeit vermei

gern. Fm Zusammenhange mit der

Verordnung werden mich Maßnah
men gegen die Arbeitsscheu verfügt,
und es wird bestimmt, daß der, der
die Uebernahme von Arbeit verw'ei
aert. obwohl er öffentliche oder pri
rate Unterstützung erhält, oder durch

- - 'iLllli- - ;)
..

Wh . pbrnfaHS bestraft toitb," ' '

Teutscher neutraler Handlungen
beschuldigt.

San Francisco, Eal., . Sept.
Gustav B. 5nlenkampsf, Mitglied
m' m mhrm'- ?pf.

. .

seine Firma zu der

angeblichen Vertheilung von $S00,.
000 deutscher Regierungsgelder in
diesem Lande steht. Kulenkaumpff
fall zugegeben haben, daß feine Fir-

ma dem hiesigen deutschen Konsulat
$350,000 innerhalb mehrerer Mo-

nate feit Beginn des Krieges über-mitte- ls

habe. Tie Einzelheiten seiner

Aussagen betreffs der Vertheilung
der angeblich aus Deutschland zu

Zwecken gesandten Gelder
wurden geheimgehalten.

Archibald mag frei ausgehen.
Washington, f3. Sept. Ob-glei-

das Justiz-Departeme- nt noch

nicht die Prüfung der bei dem
Korrespondenten Archi-bal- d

beschlagnahniten Papiere been
det hat, wird doch schon als sicher

angenommen, daß von einer gericht.
lichen Verfolgung der Angelegenheit
Abstand genommen werden wird. Es
gibt nämlich, wie behauptet wird,
keinen GcfctzesParagraph. welcher
den Fall deckt und ein gerichtliches
Vorgehen gegen Archibatö techtterti-ge- n

würde.. Als eine Folge soll dem
nächsten Kongreß ein Gesetz unter-breit-

werden, welches eine gericht-lich- e

Versolgung derartiger Fälle
nach sich zieht.

ba'"'chen nsei fla"d und chwe
Knlenkampff & Co., hatte ge

den liegende bu:Oft. A twa stundenlanges Ver-e- e

mit dem ttegat imd der Nord Mes r0nb llTt)
ec verbindet. Dieser Wasserweg ge md erklären, in wel- -

M 5 durch woralische ide überzeugen

ß rwinden. h. die englisch-franz- ä lässt, von dergesetzren Berge,

Thatsache waltigung der Rechte de r nordisch
fische Kriegsauleihe zur

Es bestehen immer noch Mei Staaten abzulassen, muß es durch
imT0: .m,, w'nrntorieHe Gründe aezwungen wer.

IZZSTXaSnca. Wir muffen Kroßbritannien

Celdleiiten, die noch lange nicht ge

hoben sind.

-- änachträglich derlauter, vqianonkte

vorre iruoer mmau, oas uge
Jahre hindurch Abgaben von fren,
den Schissen einzog, die ihn benntz-te- n.

Im Jahre 1857 wurde jedoch
von den feefahrenden Ländern Euro-pa- s

ein Vertrag abgefchlossen, durch

welchen diese Zölle aufgehoben wur

den.)

Tr. Tnmlia wartet auf Antluort.

Washington, 21.Sept Ein draht,
loses Telegramm aus Berlin besagt,
Tr. Tumba. der österreich-ungarisch- e

Botschafter in Washington, habe das
österreichisch-ungarisch- e auswärtige
Amt nochmals telegraphisch dringend
ersucht, ihm umgehend seinen Ent-schei- d

betreffs seines Urlaubsgesu
ches zukommen zu lassen, damit er

persönlich seiner Regierung Bericht
erstatten kann.

Ricsenfeuer in Hampton Brach.

Hampton Brach. U. H., 24. Sept.
Ein Feuer, welches in einem Keh

richt'Behälter entstand, hat hier ge

sietn Nacht 45 Gebäude in dem bc

wohntcsten Theil der --:ommerKoIo.
nie eingeäschert. Der angerichtete
Schaden bcläust sich ans etwa $250,,
000. Dem- - Feuer mußte durch Dynw
namit Einbelat geboten werden. l!n
tcr den abgebrannten Hotels befan
den sich S Hotels und 2 Theater,

Biuion ouars " '" ;Anleine von einer "VV".!
ebne jede Sicherheit gegen vierpr.,und iw Sympathien sind

sentige englische und französische "tc
Staatspap'ere. Es wurde ihr je ,
doch erklärt, daß daran nicht zu den-- , Tkt neue Erzb.schof von P n.

Zinsen Berlin, 21. Sept. Monslgnor

Z fÄe ten,T8 in Be. Talborg. Tcchant der Kathedral

Po,en. wurde aU Erzb.fchof von
tracht ezogen werden könnte, wenn

überhaupt von einem Zustandekom- - Posen innallirt In feinem ersten

Nie der Anleihe die Rede sein könne. Espikopa brief sagt der Erzblschos.

Ta bisher noch keine Nachricht ..Die Weltenuhr schlagt Stunden von

eingetroffen, ob die russische Regie- - unermeßlichcr Wichtigkeit für das

Schicksal der Naonen und der Kir-wi- ll

nmg an der Anleihe participieren
Stmiden. welche die Zukunftdernimmt man an. daß R,ußland

ewe besondere Anleihe plant, zWelt entscheiden werden. W wis.

Bcforgniß erregt es in'lnefigen ftn das Resultat noch rnch ob

fittanzicllen Kreisen, daß die Opposi. wir suhlen bereits, daß Gottes Wille

tiott gegen die Anleihe im Westen ausgeführt werden wird Was p

rcic im mittlerrn Westen immer grö- - slern unmöglich war, wird heute voll-- !

imh krackt. Gottes Sand nt in geheim.
izere stustiLiiiuum "i"""'
.,an macht sich schon darauf

.
efaßt,

hslft der Oiten des vanoes o,e iim,,unu nvu, i.r su..: r, m,iM mir hnr rt ht( künftige Wer
Nie 7MI vneui uivl,,u,, miij.' ' Infolgedessen wurde

ÄJ.-- ,rf

gestern be.!
. .

nt nMcictt. Mit siic anleine Die

jesöfee ton nicht über.
streiten wirö. Jiuc uuiu uw o" vw.

''


